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Auflage	 Normalauflage	   4’979 Ex. (WEMF begl.)	 «Stopp Werbung»-Kleber in Einsiedeln
	 Grossauflage	 12’158 Ex. (WEMF begl.)	  = 63% (Quelle: DIE POST)

       Allgemeine Angaben

Normalauflage	 2x pro Woche Dienstag und Freitag
Grossauflage	 23x pro Jahr (Termine finden Sie unter www.einsiedleranzeiger.ch/erscheinungsplaene/)

       Erscheinung

	     Normalauflage	   Grossauflage
	     4’979 Ex.	    12’158 Ex.
Art	 Format/Grösse (Breite x Höhe)	 s/w		  4-farbig	 s/w		  4-farbig
Annoncen, Stellen, Immobilien, Veranstaltungen 	 –.84		  1.34	 1.09		  1.74
Reklame im Textteil	 	   2.55		  3.05	 3.30		  3.95
Textanschluss	 Fixbreite 286 mm	 1.—		  1.50	 1.30		  1.95
Feld 1. Seite oben	 Fixgrösse   54 x 45 mm			   330.—			   440.—
Feld 1. Seite unten	 Fixgrösse   53 x 60 mm			   290.—			   380.—
Feld Letzte Seite	 Fixgrösse   53 x 60 mm			   190.—			   280.—
Feld Rätsel-Seite	 Fixgrösse 141 x 37 mm			   250.—			   330.—
Feld Kinder-Rätsel-Seite	 Fixgrösse   92 x 83 mm			   250.—			   330.—
Frontbalken	 Fixgrösse 286 x 60 mm			   1800.—			   2340.—

Fixformate (reduzierte Preise)

¼ Seite 	  141 x 210 mm	   825.—		  1000.—	 1075.—		  1300.—
½ Seite	  286 x 210 mm	 1650.—		  2000.—	 2150.—		  2600.—
1  Seite	  286 x 425 mm	 3300.—		  3500.—	 4300.—		  4600.—

Publireportage (entspricht 50% Rabatt des Normalpreises)

½ Seite	  286 x 210 mm			   1000.—			   1300.—
1  Seite	  286 x 425 mm			   1750.—			   2300.—

LocalPoint/Online-Zuschlag                                                                    bis 3 Spalten                         ab 4 Spalten
pro Erscheinung			    20.—	                                    40.—

Post-it-Kleber auf Frontseite                                                               Preis auf Anfrage	                  Preis auf Anfrage

Prospektbeilagen (rabattberechtigt, inkl. Postporto)                                  lokal	            	national          lokal		            national
Bis   50 Gramm		  1614.—		  2305.—	 3082.—		  4402.—
Bis   75 Gramm		  1729.—		  2420.—	 3302.—		  4622.—
Bis 100 Gramm		  1844.—		  2536.—	 3522.—		  4842.—

Alle Preise in CHF, zuzüglich 8,1% Mehrwertsteuer. Preis-/Tarifänderungen vorbehalten.

       Preise

Spalten	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10
Annoncen	 25 mm	 54 mm 	 83 mm	 112 mm	 141 mm	 170 mm	 199 mm	 228 mm	 257 mm	 286 mm
Reklame	 44 mm	 92 mm	 140 mm	 188 mm	 236 mm	 284 mm

Panorama-Inserate	 Mindestbreite 20 Spalten (+ 2 Spalten). Für Bundüberlauf werden 2 Spalten verrechnet.

Satzspiegel		  286 x 440 mm	 Seiteninhalt: 4400 mm

       Spalten und Grössen



Wiederholungsrabatt	 3x 5%, 6x 10%, 12x 15%, 24x 20%, 48x 25%. Nur bei gleichzeitiger Bestellung. 
Umsatzrabatte CHF	 4 000.—	 4%

CHF	 5 000.—	 5%
CHF	 6 000.—	 6%
CHF	 7 000.—	 7%
CHF	 8 000.—	 8%
CHF	 9 000.—	 9%
CHF	 10 000.—	 10%
 
 
 

CHF	 11 000.—	 11%
CHF	 12 000.—	 12%
CHF	 13 000.—	 13%
CHF	 14 000.—	 14%
CHF	 15 000.—	 15%
CHF	 16 000.—	 16%
CHF	 17 000.—	 17%
CHF	 18 000.—	 18%
CHF	 19 000.—	 19%
CHF	 20 000.—	 20%

CHF	 30 000.—	 22%
CHF	 40 000.—	 24%
CHF	 50 000.—	 26%

       Rabatte

Inserateschluss	 Vortag 12 Uhr
Datenanlieferung	 per E-Mail an	 inserate@einsiedleranzeiger.ch

Datenformat	 PDF/X-1a:2001 (Transparenzen reduziert, Schriften eingebettet/vektorisiert)
Bildauflösung	 300 dpi (CMYK-Farbraum oder Graustufen)
Farbprofil	 ISOnewspaper26v4 (Tonwertzunahme 26%)
Offene Daten	 InDesign CS6 (verpackt), Schriften, Bilder und Logos mitliefern

Druck	 Offset, Raster 54, CMYK (Sonderfarben werden im CMYK gedruckt)
Prospektbeilagen	 Reservation:	 10 Tage vorher	  

Format:	 A4 ungefalzt 
Anlieferung:	 3 Tage vor Erscheinen an: Bote der Urschweiz AG,  
	 Druckzentrum Steinbislin/Industrie, Steinbislin 11, 6423 Seewen

       Technische Angaben

Publireportage	 Gestaltung/Druckvorlagenherstellung	 CHF 100.–/PR
Autorkorrekturen	 nach dem 2. Gut zum Druck	 CHF 30.–
Spezialrechnung	 Rechnungssplitting, Rechnungskorrektur, Versand	 CHF 20.–/Rechnung

       Dienstleistungen / Satzkosten

Einsiedler Anzeiger AG	 Bahnhofplatz 8, Postfach	 Telefon 055 418 95 60	 inserate@einsiedleranzeiger.ch
	 8840 Einsiedeln	 Fax 055 418 95 68	 www.einsiedleranzeiger.ch

       Verlag

Zusatzangebote für elektronische Kommunikation:    Tickermeldung, ePaper, Werbebanner

     GOLD	 mögliche Erscheinungstage:	 Freitag nur Grossauflage
     SILBER	 mögliche Erscheinungstage:	 Dienstag, Freitag (ohne Grossauflage)
     BRONZE	 mögliche Erscheinungstage:	 Montag, Mittwoch, Donnerstag, Samstag
	 Preis auf Anfrage

       Werbepakete

Normalauflage: 
Streudichte in % 
der Haushaltungen

Bezirk Einsiedeln	 44,6 %	 7’984 Haushalte
Unteriberg	 34,0 %	 1’253 Haushalte
Oberiberg	 22,9 %	    462 Haushalte
Alpthal	 33,1 %	    305 Haushalte
Rothenthurm	 6,3 %	 1’141 Haushalte

Quellen:  
WEMF/REMP, Verbreitungsstatistik  
WEMF LIGHT 2023

       Verbreitungs- und Leserschaftsdaten

Einsiedeln

Unteriberg

Oberiberg

Alpthal

Rothen-
thurm

Grossauflage: 
Streudichte in % 
der Haushaltungen

Bezirk Einsiedeln	 100 %	 7’984 Haushalte
Unteriberg	 100 %	 1’253 Haushalte
Oberiberg	 100 %	    462 Haushalte
Alpthal	 100 %	    305 Haushalte
Rothenthurm	 100 %	 1’141 Haushalte



Reklamen
Ihre Werbemöglichkeiten 
im redaktionellen Umfeld des Einsiedler Anzeigers

Format	 286 x 60 mm
Preis	 CHF 1800.– 
	 Normalauflage
	 CHF 2340.– 
	 Grossauflage

       Frontbalken

AZ  8840 Einsiedeln | Postcode 1 | 164. Jahrgang | Einzelpreis Fr. 2.50      Grossauflage

Für die Umnutzung der «Sonne» 
braucht es eine Baubewilligung

Die Umnutzung der 
«Sonne» zur Flüchtlings- 
unterkunft verzögert sich. 
Wie sich herausstellte, 
braucht es dazu doch 
eine Baubewilligung.

VICTOR KÄLIN

Mit einiger Skepsis begegnete 
auch der Bezirksrat Einsiedeln 
der Absicht des kantonalen Amts 
für Migration, das leerstehende 
Hotel Sonne zur Unterbringung 

von unbegleiteten minderjähri-
gen Asylsuchenden zu nutzen. 
Dies für eine Dauer von zwei Jah-
ren. Im Mai ging der Kanton da-
von aus, ab Juli die Jugendlichen 
am Klosterplatz einquartieren zu 
können (EA 42/23). Im Einsied-
ler Rathaus vertrat man aber von 
Anfang an dezidiert die Meinung, 
dass eine solche Umnutzung be-
willigungspflichtig ist. Das Migra-
tionsamt hingegen rechnete da-
mit, dass dies nicht nötig sei.

Nun sind in dieser Angelegen-
heit Fakten geschaffen worden. 

Wie einem Inserat in der heuti-
gen Ausgabe zu entnehmen ist, 
hat das Amt für Migration die 
«befristete Teilumnutzung Hotel 
Sonne zu Asylunterkunft für un-
begleitete minderjährige Asylsu-
chende» öffentlich ausgeschrie-
ben. Aus baulicher Sicht ist das 
nicht weiter von Belang, braucht 
es doch nur wenige Veränderun-
gen, um aus dem Hotel eine As-
lyunterkunft zu machen. 

Rechtlich hingegen ist die 
Ausschreibung bedeutsam: Da-
mit kann gegen das Vorhaben of-

fiziell Einsprache erhoben wer-
den. Die entsprechende Frist 
läuft am 14. September ab.

Ursprünglich plante das Amt 
für Migration die Unterbringung 
von bis zu 35 minderjährigen 
Asylsuchenden. Zwischenzeit-
lich hat es die Zahl auf rund 25 
reduziert; dies in Absprache mit 
der Welttheatergesellschaft. Im 
Hinblick auf die Spielzeit 2024 
hat diese ebenfalls Interesse an-
gemeldet, die «Sonne» wenigs-
tens zu Teilen für ihre Zwecke 
nutzen zu können (EA 53/23).

«Der Standpunkt 
des Bezirksrats 
Einsiedeln ist damit 
bestätigt worden.»

Patrick Schönbächler 
Landschreiber

KOMMENTAR

Was Hänschen 
nicht lernt …

VICTOR 

KÄLIN

Die Jungen lesen keine Lokal-
zeitungen, sondern swipen 
durch Instagram oder surfen 
auf Youtube und Tiktok. Egal 
was sie tun: Es fehlt der regio- 
nale Bezug. Das hält kein Me-
dienwissenschaftler fest, son-
dern ein Postulat, das drei SP-
Kantonsräte am Mittwoch 
eingereicht haben. In ihrem 
Vorstoss fordern sie, dass die 
Regierung allen «18-Jährigen 
ein lokales Zeitungs-Jahres-
abonnement» schenkt. Das 
fördere die politische Bildung 
und unterstütze zugleich die 
regionalen Medien.

Für die drei Parlamentarier 
steht ausser Diskussion, dass 
es «ohne lokale Medien keine 
lokale Politikberichterstat-
tung mehr gibt». Sie hätten 
noch deutlicher werden kön-
nen: Ohne Lokalmedien gibts 
überhaupt nichts mehr aus 
der Heimat. Tausend Home-
pages können keine einzige 
Lokalzeitung ersetzen.

Den Schwyzer Parteien 
dämmert dies langsam. Vor 
wenigen Monaten reichte be-
reits die SVP einen Vorstoss 
zur Medienunterstützung ein, 
der im Kantonsrat allerdings 
knapp scheiterte. Dennoch 
halten viele Schwyzer Parla-
mentarier die Medien wichtig 
für die Meinungsbildung – we-
nigstens jene, die im Kanton 
produziert werden und nicht 
gratis sind.

Die Zukunft, auch die poli-
tische, kommt schneller als 
gedacht. Sie wird zeigen, was 
da nachkommt. Auch im Kan-
ton Schwyz. Seite 24

«Den ganzen Sommer 
Flipflops tragen  
und den Winter  
nicht missen.»

Als der Bahnweg nach Einsiedeln 
noch durch einen Tunnel führte
Der Modelleisenbahnclub Einsiedeln erweiterte 
jüngst seine Gartenbahnanlage in den Blatten mit 
seinem ersten Tunnel. Und weckte Erinnerungen an 
den echten Eisenbahntunnel im Rabennest.  –  5 Monatsgespräch  –  3

Mit dem Wellenflug 
hoch in die Lüfte – 10

REKLAME

REKLAME

REKLAME
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Heizen mit Biogas.

Weniger CO  . Mehr Zukunft.2

Besuchen Sie uns in Einsiedeln. ottos.ch

  

  

    

  

  
  

®

Auch online
erhältlich.
Auch online
erhältlich.

ottos.chottos.ch

Auch online
erhältlich.
Auch online
erhältlich.

ottos.chottos.ch

Auch online
erhältlich.
Auch online
erhältlich.

ottos.chottos.ch

Adidas Duramo 10 
 

59.90 
Preis-Hit

je

Herren-Runningschuh,  
Gr. 411/3-451/3

Damen- 
Runningschuh,  
Gr. 36-40

Auch online
erhältlich.
Auch online
erhältlich.

ottos.chottos.ch

Belowzero Isa
Damen-Softshelljacke,  
Gr. S-XL, 92% Polyester,  
8% Spandex,  
bordeaux oder  
dunkelblau 

69.90 
Konkurrenzvergleich 

149.-

 

Teddyfutter

Sherpa Kabeli
Herren-Strickfleecejacke,  
Gr. S-2XL, 100% Polyester,  
oliv oder anthrazit 

59.90 
statt 98.-

 

mit Teddyfleece

Tone Up Pro
vielseitig einsetzbare Massagepistole  
für das Lösen von Verspannungen  
und Schmerzen, inkl. fünf  
wechselbare Massageköpfe

119.- 
Preis-Hit

 

 

www.kkeinsiedeln.ch

Den Herz-Kreislauf in Schwung bringen!

Foto: Magnus Leibundgut

Format	 1- bis 6-spaltig�  
	 mind.Höhe 30 mm
Preis	 CHF 3.05/mm 
	 Normalauflage
	 CHF 3.95/mm 
	 Grossauflage

       Reklame im Textteil

SPORT 21. Juli 2023 | Nummer 56 | 10

RESULTATE

Orientierungslauf
Flims/Laax. 1. Etappe Swiss-O-Week. 
So., 16.7.: D14 (3.9 km, 150 m, 11 
Po.). 1. Bigna Hotz (Einsiedeln) 38.47. 
– 70 klassiert.
D18 (4.3 km, 190 m, 12 Po.). 1. Hen-
riette Radzikowski (Erlenbach) 48.38. 
– Ferner. 16. Andrina Hotz (Einsiedeln) 
1.01,31. – 63 klassiert.
D40 (3.7 km, 150 m, 10 Po.). 1. Mari-
anne Riddervold (Fredrikstad) 42.15. – 
Ferner. 51. Martina Fuchs (Einsiedeln) 
1.26,43. – 78 klassiert.
D45 (3.5 km, 140 m, 11 Po.). 1. Bea-
trice Aeschlimann (Münsingen) 47.05. 
– Ferner. 26. Yvonne Steiner (Einsie-
deln) 1.14,44. – 58 klassiert.
D50K (2.7 km, 110 m, 9 Po.). 1. Clau-
dia Sannwald-Frei (Bubikon) 40.42. – 
Ferner. 6. Pamela Hotz-Capeder (Ein-
siedeln) 56.39. – 49 klassiert.
H12 (3.4 km, 110 m, 9 Po.). 1. Lars 
Niggli (Münsingen) 30.55. – Ferner. 6. 
Curdin Hotz (Einsiedeln) 33.42; 39. 
Florian Steiner (Einsiedeln) 42.05. – 
81 klassiert.
H14 (4 km, 160 m, 11 Po.). 1. Antonin 
Hofhanzl (Batelov) 39.33. – Ferner. 79. 
Lukas Steiner (Einsiedeln) 1.45,48. – 
81 klassiert.
H50 (4.9 km, 230 m, 11 Po.). 1. Tho-
mas Hodel (Arlesheim) 44.13. – Ferner. 
7. Markus Hotz (Einsiedeln) 51.19. – 
104 klassiert.
H75 (2.8 km, 110 m, 9 Po.). 1. Ernst 
Baumann (Schwarzenbach) 52.13. 

– Ferner. 2. Sepp Fuchs (Einsiedeln) 
53.56. – 32 klassiert.
CL (4.2 km, 190 m, 12 Po.). 1. Ma-
nuele Ren (Ponte Capriasca) 35.52. – 
Ferner. 8. David Rüedlinger (Einsiedeln) 
40.53. – 179 klassiert.
HS (2.2 km, 60 m, 7 Po.). Silvia Fuchs 
(Einsiedeln) 56.15.
2. Etappe Swiss-O-Week. Mo., 17.7.: 
D14 (4.2 km, 160 m, 13 Po.). 1. Sara 
Bomio-Pacciorini (Avegno) 33.58. – Fer-
ner. 5. Bigna Hotz (Einsiedeln) 41.21. 
– 65 klassiert.
D18 (4.9 km, 250 m, 10 Po.). 1. Hen-
riette Radzikowski (Erlenbach) 39.29. 
– Ferner. 33. Andrina Hotz (Einsiedeln) 
58.08. – 68 klassiert.
D40 (4.7 km, 245 m, 13 Po.). 1. Ven-
dula Haldin (Halden) 47.02. – Fer-
ner. 58. Martina Fuchs (Einsiedeln) 
1.32,55. – 77 klassiert.
D45 (4.6 km, 225 m, 13 Po.). 1. Si-
mone Niggli (Münsingen) 37.28. – Fer-
ner. 52. Yvonne Steiner (Einsiedeln) 
1.27,18. – 58 klassiert.
D50K (3.4 km, 140 m, 10 Po.). 1. Cor-
nelia Gisler-Musch (Altdorf) 37.19. – 
Ferner. 13. Pamela Hotz-Capeder (Ein-
siedeln) 51.04. – 51 klassiert.
H12 (3.7 km, 125 m, 11 Po.). 1. Ma-
gnus Lesteberg (Kongsberg) 30.08. – 
Ferner. 2. Florian Steiner (Einsiedeln) 
30.19; 42. Curdin Hotz (Einsiedeln) 
45.22. – 81 klassiert.
H14 (4.7 km, 215 m, 11 Po.). 1. Vil-
le Wingstedt (Halden) 33.04. – Ferner. 
57. Lukas Steiner (Einsiedeln) 58.06. 
– 83 klassiert.

H50 (5 km, 325 m, 11 Po.). 1. Matthias 
Niggli (Münsingen) 44.40. – Ferner. 23. 
Markus Hotz (Einsiedeln) 59.05. – 110 
klassiert.
H70 (4.2 km, 200 m, 11 Po.). 1. Pekka 
Marti (Twann) 43.15. – Ferner. 32. Mat-
thias Marty (Rothenthurm) 1.15.05. – 
50 klassiert.
H75 (3.7 km, 125 m, 10 Po.). 1. Ernst 
Baumann (Schwarzenbach) 43.39. – 
Ferner. 23. Sepp Fuchs (Einsiedeln) 
1.03.37. – 41 klassiert.
HS (2.2 km, 55 m, 9 Po.). Janne + 
Matti Denzler (Einsiedeln) 34.01; Sil-
via Fuchs (Einsiedeln) 1.02,18.
3. Etappe Swiss-O-Week. Di., 18.7.: 
D14 (3 km, 140 m, 11 Po.). 1. Big-
na Hotz (Einsiedeln) 24.39. – 42 klas-
siert.
D18 (3.9 km, 110 m, 14 Po.). 1. Hen-
riette Radzikowski (Erlenbach) 30.51. 
– Ferner. 15. Andrina Hotz (Einsiedeln) 
46.12. – 34 klassiert.
D50K (2.8 km, 120 m, 12 Po.). 1. Ma-
rianne Senn (Stäfa) 33.30. – Ferner. 
7. Pamela Hotz-Capeder (Einsiedeln) 
39.37. – 32 klassiert.
H12 (2.8 km, 170 m, 11 Po.). 1. Rémi 
Geiges (Männedorf) 22.06. – Ferner. 
11. Curdin Hotz (Einsiedeln) 26.04. – 
48 klassiert.
H50 (5 km, 140 m, 17 Po.). 1. Eric 
Perrin (Saint-Etienne) 41.10. – Ferner. 
16. Markus Hotz (Einsiedeln) 52.54. – 
59 klassiert.

Schiessen
2. Runde der Schwyzer Kantonalen 

Veteranen-Gruppenmeisterschaft 
300 Meter. Aus den Ranglisten. 
Gruppenmeisterschaft. 1. SV Ibach-
Schönenbuch 1 292 Punkte. – Ferner. 
2. FSV Rothenthurm 1 (Eugen Moser, 
Hanspeter Lüönd, Konrad Winet) 290; 
5. SG Trachslau 1 (Josef Kälin, Arnold 
Kälin, Josef Kälin) 286; 27. SG Unter-
iberg 1 (Alfred Schatt, Josef Bellmont, 
Josef Suter) 277; 29. MSV Willerzell 2 
(Ruth Kälin, Edgar Kälin, Zachi Schön-
bächler) 277; 30. SG Bennau 2 (René 
Ryhner, Ursula Ryhner, Herbert Zehn-
der) 277; 33. MSV Willerzell 1 (Stefan 
Kuriger, Ueli Schnyder, Karl Schnyder) 
276; 34. SG Oberiberg 1 (Robert Stur-
zenegger, Lisbeth Reichmuth, Kaspar 
Rickenbacher) 276; 35. SV Tell-Einsie-
deln 1 (Martin Kälin, Melk Rickenba-
cher, Beda Kälin) 275; 43. FSV Ro- 
thenthurm 2 (Robert Moser, Edgar 
Cozzio, Josef Schuler) 272; 47. SV 
Tell-Einsiedeln 2 (Maria Tschümperlin, 
Beat Schönbächler, Karl Kälin) 268; 
48. SV Tell-Einsiedeln 3 (Alois Kälin, 
Manuel Batista, Günter Walter) 268; 
50. SG Bennau 1 (Benno Kälin, Bruno 
Besmer, Martin Zehnder) 266; 51. SG 
Unteriberg 2 (Josef Trüsch, Gottlieb Ho-
rath, Anton Staub) 265; 53. SG Unter-
iberg 3 (Franz Bellmont, Rudolf Widler, 
René Steinhardt) 264; 55. SG Trachs- 
lau 2 (Peter Kuriger, Hermann Lacher, 
Paul Kälin) 259. – 57 klassiert.
Einzelrangliste. Alle Waffen. 1. Jo-
sef Kälin (SG Trachslau) 99. – Ferner. 
2. Eugen Moser 98; 13. Hanspeter 
Lüönd 96 (beide FSV Rothenthurm); 

17. Arnold Kälin (SG Trachslau) 95; 
22. Alfred Schatt (SG Unteriberg) 95; 
33. Stefan Kuriger (MSV Willerzell) 
94; 43. Josef Bellmont (SG Unter-
iberg) 93; 44. Ruth Kälin (MSV Wil-
lerzell) 93; 45. Martin Kälin (SV Tell-
Einsiedeln) 93; 50. René Rhyner (SG 
Bennau) 92; 58. Konrad Winet (FSV 
Rothenthurm) 92; 59. Ursula Rhyner 
(SG Bennau) 92; 60. Ueli Schnyder 
(MSV Willerzell) 92; 68. Robert Mo-
ser (FSV Rothenthurm) 91; 71. Josef 
Trütsch (SG Unteriberg) 91; 77. Peter 
Kuriger 90; 79. Josef Kälin 90 (bei-
de SG Trachslau); 87. Melk Ricken-
bacher (SV Tell-Einsiedeln) 90; 100. 
Benno Kälin (SG Bennau) 89; 103. 
Edgar Kälin (MSV Willerzell) 89; 105. 
Josef Suter (SG Unteriberg) 89; 109. 
Lisbeth Reichmuth (SG Oberiberg) 88; 
116. Karl Schnyder (MSV Willerzell) 
88; 121. Franz Bellmont (SG Unter-
iberg) 88; 125. Edgar Cozzio (FSV Ro- 
thenthurm) 87; 126. Maria Tschüm-
perlin 87; 129. Beat Schönbächler 87 
(beide SV Tell-Einsiedeln); 131. Bru-
no Besmer (SG Bennau) 87; 132. Alo-
is Kälin (SV Tell-Einsiedeln) 87; 136. 
Rudolf Widler (SG Unteriberg) 86; 
139. Zachi Schönbächler (MSV Wil-
lerzell) 86; 140. Karl Kälin 86; 141. 
Manuel Batista 86; 146. Beda Kälin 
85 (alle SV Tell-Einsiedeln); 148. Her-
bert Zehnder (SG Bennau) 85; 149. 
Kaspar Rickenbacher (SG Oberiberg) 
84; 150. Josef Meier 84; 152. Gott-
lieb Horath 84 (beide SG Unteriberg); 
153. Günter Walter (SV Tell-Einsie-

deln) 83; 154. Martin Zehnder (SG 
Bennau) 83; 156. Josef Schuler (FSV 
Rothenthurm) 82; 158. Anton Staub 
(SG Unteriberg) 82; 162. Hermann La-
cher 80; 169. Paul Kälin 75 (beide SG 
Trachslau). – 170 klassiert.
Einzel Sturmgewehr 57/03. 1. Hans- 
peter Lüönd (FSV Rothenthurm) 96; 
2. Edgar Betschart (FSV Sattel) 96; 
3. Beat Suter (FSV Sattel) 95. – 51 
klassiert.
Einzel Sportwaffen. 1. Josef Kälin 
(SG Trachslau) 99; 2. Eugen Moser 
(FSV Rothenthurm) 98; 3. Rita Hein-
zer (FSG Ried-Muotathal) 98. – 43 
klassiert.
Einzel Karabiner, Sturmgewehre 
90 und 57/02. 1. Meinrad Schmi-
dig (FSG Ried-Muotathal) 95; 2. Im-
hof Paul (SG Morschach) 94; 3. Al-
bert Steiner 53 (MSV Vorderthal) 94. 
– 76 klassiert.
Zwischenstand Gruppenmeister-
schaft nach zwei Durchgängen. 1. FSG 
Ried-Muotathal 1 581; 2. SV Ibach-
Schönenbuch 1 577; 3. FSG Ried-Muo-
tathal 2 577. – Ferner. 4. FSV Rothen- 
thurm 1 576; 6. SG Trachslau 1 574; 
21. MSV Willerzell 1 559; 23. SG Ben-
nau 1 558; 28. SG Bennau 2 553; 31. 
SV Tell-Einsiedeln 1 552; 32. MSV Wil-
lerzell 2 550; 33. SG Oberiberg 1 550; 
34. SG Unteriberg 1 549; 38. FSV Ro- 
thenthurm 2 548; 44. SG Unteriberg 
2 544; 47. SV Tell-Einsiedeln 3 539; 
49. SV Tell-Einsiedeln 2 538; 54. SG 
Unteriberg 3 531; 56. SG Trachslau 2 
527. – 57 Klassierte.

Josef Kälin siegt  
bei den Sportwaffen

In der 2. Runde der 
Schwyzer Kantonalen 
Veteranen-Gruppen-
meisterschaft 300 Meter 
kann der SV Ibach- 
Schönenbuch die Saison-
bestleistung der  FSG Ried-
Muotathal egalisieren.

Mitg. Die drei Sportgewehr-
Schützen Werner Stump (98 
Punkte), Ruedi Steiner (98) und 
Oswald Betschart (96) errei-
chen ein hervorragendes Grup-
pentotal von 292 Zählern. Den 
Ehrenplatz belegt der FSV Ro- 
thenthurm, angeführt von Sport-
schütze Eugen Moser (98) mit 
zwei treffsicheren 57/03-Schüt-
zen mit 290 Punkten, gefolgt 
von der Siegergruppe des ersten 
Umganges, der FSG Ried-Muo-
tathal mit einem Total von 289 
mit den Sportgewehren von Rita 
(98), Hugo und Ruedi Heinzer.

Vor dem dritten und entschei-
denden Durchgang führt die FSG 
Ried-Muotathal 1 mit total 581 

vor dem SV Ibach-Schönenbuch 
1 und der FSG Ried-Muotathal 
2 mit je 577 Punkten. Das ver-
spricht eine äusserst spannen-
de Schlussrunde. Auch dürf-
te es einige interessante Posi- 
tionskämpfe um die zwanzig 
auszahlungsberechtigten Ränge 
absetzen, zumal Position 17 und 
26 lediglich um sechs Zähler ge-
trennt sind.

Sepp Kälin mit  
nur einem Verlustpunkt
Mit dem Sportgewehr erzielt 
Josef Kälin (SG Trachslau) im 
10-schüssigen Programm auf 
die Scheibe A10 hervorragen-
de 99 Zähler. Das Feld mit dem 
Sturmgewehr 57/03 meistert 
Hanspeter Lüönd (FSV Rothen- 
thurm) mit 96, punktgleich mit 
Edgar Betschart (FSV Sattel). 
Wie schon in der 1. Runde do-
miniert Verbandskassier Mein-
rad Schmidig (FSG Ried-Muota- 
thal) mit 95 die Kategorie E mit 
Karabiner, Sturmgewehr 90 und 
Sturmgewehr 57/02. Siehe Re-
sultate.

Erfolgreiches Kantonales 
Sportlager unter neuer Leitung
Das 53. Schwyzer  
Sommersportlager in 
Tenero ist Vergangenheit 
und war wiederum eine 
gute Mischung aus Sport 
und Freizeit. Am Ende 
dieser tollen Sportwoche 
wurden in drei  
verschiedenen Sportarten 
fünf Lagermeister gekürt

CORNELIA BÜRGI

Wie in den Jahren zuvor nahmen 
total 80 Jugendliche am belieb-
ten Sommerlager des Kantons 
in Tenero teil. Ein teilweise ein-
gespieltes Leiterteam mit einer 
neuen Gesamtleitung, Karin 
Strüby von der Abteilung Sport 
im Kanton Schwyz, welche das 
Amt vom langjährigen Leiter Ma-
rio Agostini übernommen hat, 
bot dem Schwyzer Sportnach-
wuchs eine tolle Sportwoche 
im Tessin. Der Abschluss die-
ser sommerlichen Woche war 
ausgezeichnet mit den zahl-
reichen Meisterschaften und 
sehr motivierten Jugendlichen. 
Das Sportprogramm konnte 
im gewohnten Rahmen absol-
viert werden, die neuen Zelte 
bewährten sich und auch die 
dreiköpfige Küchenmannschaft 
zeigte sich in der neuen Umge-
bung in Hochform und verwöhn-
te Leiterkader und Teilnehmer 
mit herrlichen Gerichten, wel-
che wieder genügend Energie 
für die nachfolgenden Lektio-
nen spendeten.

Spannende Meisterschaften
Die Jugendlichen waren frei von 
Leistungsdruck. Obwohl bei den 
meisten der Ehrgeiz zum Vor-
schein kam und sie immer ihr 
Bestes gaben. Sie probierten 
Neues aus, trainierten Bekann-
tes und massen sich in den ein-

zelnen Fachbereichen, um die 
Lagermeister zu küren. Span-
nend war es teilweise bis zum 
Schluss und hauchdünne Ent-
scheide gab es zu verzeichnen.

Vielseitigkeit war bei den Po-
lysportlerinnen und Polysport-
lern gefragt. Diesmal standen 

sieben Disziplinen auf dem 
Meisterschaftsprogramm. Bi-
ken, 5er-Hupf, Sprint 60 m, Dau-
erlauf über 1000 m, Beach-Vol-
ley und Drehwurf mussten ab-
solviert werden. Bei den Poly-
sportlern gewann zum zweiten 
Mal Tim Rüegg (Tuggen) in die-
sem 7-Kampf-Bewerb vor Andrin 
Schelbert und Remo Schweg-
ler, welche sich punktgleich den 
zweiten Platz teilten. Das Sieger-
podest bei den Mädchen hiess 
Patricia Zurkirch vor Sina Sidler 
(Küssnacht) und Enya Kälin.

In der Leichtathletik setz-
te sich Jana Kälin (Freienbach) 
vor der Vorjahressiegerin Vio- 
la Schwyter (Galgenen) und 
Alina Iadarola (Rothenthurm) 
durch. Die Athleten mussten 
dafür einen Leichtathletik-Vier-
kampf mit den Disziplinen 60 m 
Sprint, Weit, Kugel und 1000-m-
Lauf absolvieren. Dario Reumer, 
einziger männlicher Leichtath-
let, hatte den Sieg auf sicher. Im 
Geräteturnen der Burschen war 
Noe Landolt (Wangen) einmal 
mehr unbestritten der Beste. 
Er siegte mit klarem Punktevor-
sprung bereits zum fünften Mal 
in Folge. Die Ehrenplätze beleg-
ten Marco Späni (Schindellegi) 
und Noé Balga (Reichenburg). 
Bei den Mädchen war die An-
gelegenheit auch eine klare 
Sache. Estelle Ettel (Schwyz) 
liess die Vorjahressiegerin An-
gelina Fassbind (Brunnen) hin-
ter sich, welche sich hauchdünn 
vor Ladina Ratschob (Siebnen) 
auf dem zweiten Platz behaup-
ten konnte.

Josef Kälin, Präsident SG Trachslau, siegte mit nur einem Verlustpunkt 
in seiner Kategorie. Foto: zvg

Die Schwyzer Vertretung in Tenero war in diesem Sommer mit insgesamt 100 Personen stark und zeigte sich einheitlich im neuen Lager-Shirt.

Abwechslung macht das Sportlerleben süss. Auch Wassersport kam 
im Tenerolager nicht zu kurz. Fotos: zvg

Auch Beachvolley war ein beliebter Programmpunkt.
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«Dem Herzen folgen und zeitgleich 
die Arbeitsmarktsituation analysieren»

Janina Baruth ist Amts- 
vorsteherin Berufs- und 
Laufbahnberatung Pfäffi-
kon. Im Gespräch über 
Mangelberufe holt sie 
aus. Im Beratungsalltag 
geht es nicht in erster 
Linie um die Frage, in 
welchen Bereichen 
Arbeitskräfte fehlen. Aber 
natürlich habe man den 
Markt stets im Blick.

MICHEL WASSNER

Zunächst: Wie würden Sie ei-
nen Mangelberuf definieren?
Als Beruf, in dem es einen Ar-
beitskräfte- und nicht nur Fach-
kräftemangel gibt. Es hat mehr 
offene Stellen als qualifizierte 
Bewerber.

Die Situation bei den Berufsbe-
ratern?
Es ist für viele Menschen ein 
Traumjob. Er ist jedoch regle-
mentiert, was bedeutet, dass 
ein Abschluss «MAS in Berufs-, 
Studien- und Laufbahnberatung» 
dafür obligatorisch ist. Dieser 
führt zum Titel «Diplomierter Be-
rufs-, Studien- und Laufbahnbe-
rater/in». Diese Voraussetzung 
grenzt die Gruppe an potenziel-
len Mitarbeitenden natürlich ein 
– gewährleistet dafür aber auch 
eine hohe Qualität der Beratun-
gen. Wir haben zahlreiche Be-
werbungen, auch von Personen, 
die den Quereinstieg suchen, je-
doch gilt es auch da, die Voraus-
setzung des MAS-Abschlusses 
zu erfüllen.

Sollte man sich bei der Ausbil-
dungswahl am Mangel orientie-
ren oder dem Herzen folgen?
Erstmal dem Herzen folgen und 
dann zeitgleich die aktuelle  
Arbeitsmarktsituation analysie-
ren – und die Zukünftige versu-
chen einzuschätzen. Gerne un-
terstützen wir dabei.

Wobei: Heute raten Sie zu dem 
einen, morgen hat es vielleicht 
schon gar keinen Bedarf mehr?
Jeder Beruf hat Elemente in der 
Ausbildung, welche sich weiter-
entwickeln und solche, die im 
Laufe der Zeit an Relevanz ver-
lieren: durch Einsatz von Ma-
schinen, AI oder auch schon 
aufgrund mangelnder Nachfra-
ge. Es gilt, dass der Mensch 

lebenslang lernen muss. Still-
stand kann Rückschritt sein. In 
der Beratung schaffen wir unter 
anderem Nachhaltigkeit, indem 
wir mit den Klienten kurz-, mit-
tel- und langfristige Laufbahnzie-
le erörtern.

Zu dem, was fehlt: unter ande-
rem Kellner, Pflegefachleute, IT-
Fachkräfte usw. Wird bei Ihrer 
Arbeit deutlich, warum es gera-
de in diesen Berufen einen Man-
gel gibt?
Es gibt viele Gründe, unter an-
derem fehlende Wertschätzung 
im Unternehmenskontext, aber 
auch in der Bevölkerung. Unfle-
xible und somit gegebenenfalls 
familienunfreundliche Arbeits-
zeiten wie auch sehr schnelle 
Entwicklungen können Gründe 
sein. Solche Umstände können 
Angst auslösen, nicht mitzuhal-
ten; können Stress erzeugen, da 
zu wenig Zeit bleibt, um die Ar-
beit mit gutem Gefühl und Ge-
wissen zu erfüllen.

In welchen Bereichen gäbe es 
schon bei der Ausbildung Hür-
den, die abgebaut werden könn-
ten, um gerade diese Berufe 
«zugänglicher» zu machen?
Grundsätzlich gilt: Jungen Men-
schen Vertrauen schenken, ei-
nen wertschätzenden Umgang 
pflegen und ihnen auch Perspek-
tiven im Betrieb in Aussicht stel-
len, natürlich nur, sofern mög-
lich. Das gilt natürlich auch für 
ältere Mitarbeitende. Eine mo-
derne, offene und respektvolle 
Arbeitsumgebung schafft Loyali-
tät und Zufriedenheit. Ebenfalls 
attraktiv sind familienfreundli-
che Arbeitgeber und natürlich 
faire Bezahlung. Auch hier ist 
die Wertschätzung und Aner-
kennung eines Berufes durch 
die Gesellschaft sehr wichtig. 
Hilfreich ist auch, dass es die 
Möglichkeit gibt, als erwachse-
ner Mensch mit Berufserfahrung 
seinen Berufsabschluss nachzu-
holen. Hier gibt es verschiede-
ne Wege. Die berufliche Erfah-
rung kann die Dauer der Grund-
bildung verkürzen oder sogar als 
gleichwertig anerkannt werden.

Arbeitet das Amt für Berufs-, 
Studien- und Laufbahnberatung 
generell mit Berufsverbänden 
und Unternehmen zusammen?
Wir informieren uns gegenseitig 
und sind immer auf dem neues- 
ten Stand, kennen die Situati-
on auf dem Arbeitsmarkt und 
die Bedürfnisse der Unterneh-

men. Wir arbeiten also insofern 
zusammen. Was wir nicht ma-
chen, ist, Klienten in Richtung 
von Mangelberufen zu beraten 
oder gar zu beeinflussen. Das 
ist mit unseren ethischen Leit-
linien nicht vertretbar.

Fragen Klienten explizit, in wel-
chem Bereich es Bedarf hätte?
Natürlich. Der Klient kommt 
mit Wünschen und Vorstellun-
gen, und wir schauen die aktu-
elle Situation auf dem Arbeits-
markt an, aber auch die persön-

lichen Umstände. Mangelberufe 
erscheinen natürlich und werden 
thematisiert.

Wo sehen Sie denn mögliche Lö-
sungsansätze für die Problema-
tik Mangelberufe?
Aus Kundensicht: Ratsuchen-
den die Schnittmenge zwischen 
ihren Wünschen und Träumen 
und dem Weg zur Umsetzung in 
die Realität deutlich aufzeigen 
sowie die Chancen und Risiken. 
Aus Unternehmersicht: Investi- 
tion in ein attraktives Arbeitsum-

feld, um die gewünschten Mitar-
beiter anzuziehen und zu halten. 
Aus gesellschaftlicher Sicht: An-
erkennung, Wertschätzung und 
Respekt allen Berufsgruppen 
entgegenbringen.

Sind entsprechende Ideen auch 
Gegenstand von Beratungsge-
sprächen?
Nein, hier stehen der Mensch 
und die Beratung seiner Person 
im Vordergrund. Überlegungen 
dazu, wie Mangelberufe attrak-
tiver gemacht werden können, 
sind eher Gegenstand von Ge-
sprächen mit Berufsverbänden. 
Da sind wir so realitätsnah wie 
möglich. Aber wir spielen nie-
mandem Arbeitskräfte zu. Das 
ist das, was ich mit ethischen 
Leitlinien meine.

Wann sollte man eigentlich mit 
der Berufsinformationsarbeit 
ansetzen?
Heute spricht man von der Förde-
rung der Laufbahngestaltungs-
kompetenzen, welche stufenge-
recht bereits in der Volksschu-
le, auch Primarschule, vermit-
telt werden können, wie zum Bei-
spiel mit dem Ferienpass oder 
dem nationalen Zukunftstag. 
Die Klassen der 2. Oberstufen 
kommen zu uns für eine Orien-
tierung, und wir haben auch so 
genannte Schulhaussprechstun-
den in der Sek 1. Aber auch da 
sprechen wir nicht explizit Man-
gelberufe an.

Fragen zum Thema, in wel-
chen Berufen man besonders 
gute Möglichkeiten Stellen zu 
finden hat und so weiter, werden 
gestellt. Da gibt es dann die ent-
sprechenden Antworten. Soweit 
es geht, versuchen wir auch zu 
prognostizieren, wie es weiterhin 
mit den Chancen in einem Beruf 
aussieht. Aktuell meistens gut: 
Die Arbeitslosenquote liegt mo-
mentan im Kanton Schwyz bei 
0,7 Prozent. Wir haben zurzeit 
einen Arbeitnehmermarkt.

Empfehlen Sie auch Umschu-
lungen und Weiterbildungen?
Ja, das ist auch Teil der Beratun-
gen, aber immer im Dialog mit 
der Kundschaft. Unser Verständ-
nis der Beratungen ist, dass wir 
die Menschen bei der Gestal-
tung der eigenen Laufbahn un-
terstützen. Wir geben Empfeh-
lungen ab, diese werden im Be-
ratungsdialog besprochen und 
überprüft, in welcher Form die 
Empfehlung umgesetzt werden 
kann.

Was auffällt: In fast allen Man-
gelberufen im technischen Be-
reich sind Frauen stark unter-
vertreten. Merkt man schon in 
der Berufsberatung mangeln-
des Interesse?
Die Zahl der Frauen in diesen Be-
rufen und Studiengängen steigt. 
In der Beratung wird dieses The-
ma auch aufgenommen, wenn 
spürbar wird, dass jemand In-
teresse an einem Beruf hat, wo 
das eigene Geschlecht kaum 
vertreten ist. Hier ermutigen wir, 
zeigen Chancen und Perspekti-
ven auf. Grundsätzlich sind wir 
ja nicht nur in der Beraterrol-
le, sondern sind auch Beglei-
ter oder Sparringpartner unse-
rer Klienten. Wir begleiten unse-
re Klienten im Prinzip also auch 
bei der Wertefrage. Stimmen 
die eigenen Werte und Lebens-
entwürfe mit denen der Wunsch-
branche überein?

Auf der Website berufsbera-
tung.ch gibt es umfassende In-
formationen.
Neben Ratsuchenden aller Al-
tersstufen nutzen auch Eltern 
und Lehrpersonen das Angebot. 
Das schweizerische Informa- 
tionsportal der BSLB gibt Ant-
worten auf alle Fragen rund um 
Lehrstellen, Berufe, Aus- und 
Weiterbildungen. Es gibt auch 
Anregung zur Selbstreflexion, 
vermittelt Arbeitsmarktinforma-
tionen und vieles mehr.

Erleben Sie, dass viele gar nicht 
wissen, was es alles gibt?
Durchaus. Oft kommen Men-
schen mit ersten Ideen zu uns, 
in der Beratung werden weite-
re Möglichkeiten erarbeitet und 
die Ratsuchenden können neue 
Schwerpunkte setzen. Oder sie 
bleiben bei ihren ursprünglichen 
Ideen, sind aber durch den Pro-
zess sicher geworden, was sie 
wirklich wollen.

Janina Baruth: «Was wir nicht machen, ist, Klienten in Richtung von 
Mangelberufen zu beraten oder gar zu beeinflussen. Das ist mit un-
seren ethischen Leitlinien nicht vertretbar.»  Foto: Michel Wassner

Sechseläuten-Auftritt hallt nach
Mitg. An einem gemeinsamen 
Schlussanlass auf der Insel 
Ufnau haben das Zentralkomi-
tee der Zünfte Zürich (ZZZ) und 
das Schwyzer OK des Gastauf-
trittes das Sechseläuten noch 
einmal Revue passieren lassen 
und ein durchwegs positives Fa-
zit gezogen.

«Ein einmaliges und  
unvergessliches Erlebnis»
Felix H. Boller, Präsident des 
ZZZ, dankte dem Schwyzer 
OK für die tolle Zusammenar-
beit und den überaus gelunge-
nen Gastauftritt: «Das grandio-
se Fest und die überwältigende 
Stimmung auf dem Lindenhof 
und in den Strassen von Zürich 
werden den Tausenden von Gäs-
ten aus Schwyz und Zürich noch 
lange in Erinnerung bleiben.» 

Für Regierungsrätin Petra 
Steimen-Rickenbacher, Präsiden-
tin des Organisationskomitees, 
war das Sechseläuten 2023 ein 
einmaliges und unvergessliches 
Erlebnis: «Schwyz durfte sich in 

Zürich als lebendiger und akti-
ver Kanton mit einer grossen 
Vielfalt an Volkskultur, Traditio-
nen und Lebensfreude im aller-
besten Licht präsentieren. Über-
all glückliche Gesichter und Kom-
plimente von allen Seiten.»

Film über den Kanton  
Schwyz online
Der Kanton Schwyz nahm im Ap-
ril mit einem Grossaufgebot am 
diesjährigen Sechseläuten teil. 
Am Kinderumzug waren es 250 
Kinder aus elf Vereinen, und den 
Hauptumzug am Montag bestrit-
ten über 300 Personen, verteilt 
auf zwölf Umzugsnummern. 

Das Zentrum des Schwyzer 
Gastauftritts bildete die Sonder-
ausstellung auf dem Lindenhof 
unter dem Motto «Schwyz, ganz 
nah». Präsentiert wurde ein ei-
gens produzierter Film über den 
Kanton Schwyz, der nun im Rah-
men der Standortpromotion 
und der Tourismuswerbung ein-
gesetzt wird und neu online ein-
sehbar ist.

Zünfter und Schwyzer OK auf der Insel Ufnau: In der Bildmitte Abt Urban, rechts von ihm Regierungsrätin Petra Steimen-Rickenbacher (OKP) 
und links Felix H. Boller, Präsident ZZZ.  Foto: zvg

Jährliche  
Beratungen
mwa. Im Jahr 2022 kamen 
2219 Personen in die Be-
rufsberatung, es gab insge-
samt 3636 Beratungen. Die 
grösste Altersgruppe wa-
ren mit 45 Prozent die 15- 
bis 17-Jährigen, es folgen 
mit 31 Prozent die 25- bis 
50+-Jährigen. Die kleinste 
Gruppe waren mit 24 Pro-
zent die 18- bis 24-Jährigen.
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Die Welttheaterfamilie  
sorgt für ihre Zukunft vor

Bald geht es darum, das 
Spielvolk zusammenzu-
bringen. Kein einfaches 
Unterfangen in der heuti-
gen, schnelllebigen Zeit. 
Insbesondere nicht, wenn 
eine ganze Schulkind- 
generation das Einsiedler 
Welttheater nicht kennt.

ANGELA SUTER

Zehn Jahre sind vergangen, seit 
das Welttheater zum letzten Mal 
aufgeführt worden ist. Die Pau-
se war nicht gewollt, doch gilt es, 
das Beste daraus zu machen. 
Die Welttheatergesellschaft 
geht das Problem, dass das Ein-
siedler Grossereignis schon fast 
in Vergessenheit geriet, auf ver-
schiedene Weise an.

Um das Spielvolk zusammen-
zutrommeln, findet am Samstag, 
16. September, ein grosser In-

formationsanlass statt. «Wir la-
den alle ein, am 100-Jahr-Jubi-
läum des Welttheaters im kom-
menden Jahr teilzunehmen», 
wird geworben.

Was aber, wenn man dieses 
Kulturgut gar nicht kennt? 
Mit einem theaterpädagogi-
schen Projekt möchte das Team 
die Basis für die Zukunft le-
gen. Den Kindern und gleichzei-
tig auch deren Angehörigen wird 

vermittelt, was man gemeinsam 
alles erreichen kann. Auch wenn 
das einen gewissen Verzicht be-
deutet – an Freizeit und Ferien.

Die Aufführungen der ver-
gangenen Jahrzehnte haben ge-
zeigt, wozu die theaterbegeister-
te Einsiedler Bevölkerung fähig 
ist. Die Gesellschaft hofft, dass 
ihre Bemühungen Früchte tragen 
und damit die Welttheatertradi- 
tion noch viele weitere Spielpe- 
rioden anhält. Seite 17

«Wir möchten die 
Kinder für das Ge-
meinschaftserlebnis 
sensibilisieren.»
Livio Andreina, Regie

EINSIEDELN

Wie der rekordhohe 
Anstieg der Einsiedler 
Stromtarife zu 
erklären ist. – 5

ETZELWERK-KONZESSION

Schwyz, Zug und 
Zürich läuten die 
letzte Verfahrens- 
runde ein. – 7

«EINSIEDLE MITENAND»

Das Integrations- 
projekt hat mit 
Beat Wehner einen 
neuen Leiter. – 7

KANTON

Im Kanton Schwyz 
steigt die Zahl der  
Arbeitslosen – im  
Bezirk sinkt sie. – 23

KOMMENTAR

In der falschen 
Spitzengruppe

VICTOR 

KÄLIN

Für einmal befindet sich Ein-
siedeln schweizweit in einer 
Spitzengruppe. Aber leider in 
der falschen. Unser Bezirk ge-
hört zu jenen Gemeinden, de-
ren Stromtarife 2024 explo-
dieren – um über 50 Prozent!

Warum gerade Einsiedeln 
dermassen stark zusatzbelas-
tet wird, hat mit seiner Lage 
zu tun. Die Abgeschiedenheit 
im Versorgungsgebiet der EKZ 
erweist sich plötzlich als 
Standortnachteil – nachdem 
unser Gebiet jahrelang von 
(zu) günstigen Netzkosten 
profitiert hat. Mit der Grün-
dung der EKZ Einsiedeln AG 
hat das Mutterhaus damit 
aufgeräumt: Ab 2024 werden 
den Einsiedler Stromkunden 
die effektiven Kosten für Bau, 
Unterhalt und Betrieb ver-
rechnet. Das alleine führt zu 
einer Verteuerung von 10 bis 
15 Prozent.

Der Rest des Aufschlags ist 
den Preisen auf dem Strom-
markt zu verdanken. Die EKZ 
kauft ihren Strom frühzeitig 
ein. Doch für einmal ohne For-
tune: Die Preise waren hoch 
im vergangenen Jahr. Und 
schlagen in Einsiedeln 2024 
zusätzlich zu Buche.

Der Logik von Ursache und 
Wirkung folgend, müsste ab 
2025 mit einer Preisreduktion 
zu rechnen sein. Der Energie-
markt hat sich einigermassen 
erholt, der Strom ist günstiger 
geworden. Wie heisst es doch 
so schön: Die Einkaufspreise 
von heute sind die Kundenkos-
ten von morgen … Seite 5

Tau-Perlen – 6

«Schon wenn  
ich ein Holzstück 
ansehe, leitet  
es mich.»

Finger in offene 
Wunden gelegt
Die FDP Einsiedeln hat sich 
zur Teilnutzungsplanung des 
Bahnhofareals geäussert – 
und spricht Klartext.  –  3 Bruder Anton  –  12
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Das sind die  
Smalltalker  
des Jahres – 3

Foto: Lukas Schumacher
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SMALLTALK

Der da sass

FANNY REUTIMANN

Ich stieg in den Zug ein, suchte 
mir einen freien Sitzplatz und 
setzte mich hin. So macht man 
das im Allgemeinen, wenn man 
Zug fährt und im Besonderen, 
wenn noch ein Platz frei ist. Kaum 
einer der Mitreisenden hätte es 
wohl verstanden, wenn ich sofort 
wieder aufgeschossen wäre. 
Doch das hätte ich am liebsten 
getan. Als ob es im Zug nicht 
schon warm genug gewesen 
wäre, setzte ich mich auf einen 
Sitzplatz, der eine deutliche Wär-
me ausstrahlte. Ergo – da sass 
vor Kurzem noch jemand. 

Wieso, fragte ich mich einmal 
mehr, empfindet man einen Bü-
rostuhl, Sessel, was auch immer 
für eine Sitzgelegenheit, als 
warm, wenn jemand anders 
drauf sass? Warum nicht, wenn 
man selber kurz davor drauf 
sass? Diese eminent wichtige 
Frage musste geklärt sein. Für 
solche Spitzfindigkeiten ist an 
der Zwischenluegeten zwar nor-
malerweise meine geschätzte 
Nachbarin Martha zuständig. 
Aber wenn es wirklich sein muss, 
kann auch ich Suchmaschinen 
zu Rate ziehen. 

Und so fand ich nebst etlichen 
dümmlichen Antworten auf die-
ses Rätsel auch eine einigermas-
sen plausible Begründung: Die 
Sitzfläche eines Stuhls hat norma-
lerweise ca. 20 Grad. Setzen wir 
uns mit unseren über 30 Grad 
Körperwärme darauf, registriert 
unser Allerwertester den Tempe-
ratur-Unterschied. Nicht nur das, 
unser Unterbewusstsein ist regel-
recht darauf getrimmt, dass eine 
Sitzfläche rund 10 Grad kühler ist. 
Wird diese Erwartung nicht erfüllt, 
weil kurz zuvor jemand dort sass 
und seine Körperwärme abgab, 
empfinden das viele, wenn auch 
längst nicht alle Leute, als unan-
genehm. Oh Wunder der Natur!

*

Fanny Reutimann (56) ist nicht 
nur um einen Aha-Effekt reicher, 
sie ist auch beglückt, dass sie 
Ihnen diesen eminent wichtigen 
Zusammenhang zwischen Sitz-
fläche, fremdem Hinterteil und 
Temperaturunterschied näher 
bringen konnte.

Sudoku

Ziel eines Sudoku-Rätsels ist es, alle 81 Felder so zu füllen, dass 
in jedem Block, in jeder Spalte und in jeder Zeile die Ziffern von 1 
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spass. 

Moment.Aufnahme
Roblosen, Sonntag, 9. Juli
Foto: Angela Suter
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Auflösung Sudoku

«Man sieht aus erster Hand, 
woher das Fleisch kommt»

Remo Kälin hat 2020  
den landwirtschaftlichen 
Betrieb seines Vaters  
am Lattbach in Euthal 
übernommen. Heute 
züchtet er auf der Bio 
Ranch Lattbach reinras­
sige Black Angus Rinder.

LUKAS SCHUMACHER

Wie haben Sie den Sommer als 
Landwirt bis jetzt erlebt? 
Wir haben es in unserer  Region 
lieber, wenn es trocken ist, dann 
haben wir mehr Futterertrag. 
Mittlerweile ist es aber schon 
etwas zu lange trocken. Was im 
Frühling an Regen zu viel war, 
fehlt uns jetzt.

Wie gehen Ihre Tiere mit der 
Hitze um?
Ich habe alle auf der Weide. 
Eine Kuh ist «zu Hause» am Kal-
beren. Wenn es so heiss ist wie 
jetzt, sind sie tagsüber drinnen 
im Schatten. Am Morgen und 
Abend gehen sie raus zum Fres-
sen. Sie können selber rein und 
raus, wie sie wollen.

Wie viele Tiere behüten Sie? 
Ich habe zwischen 28 und 30 
Mutterkühe, wovon über die 
Hälfte reinrassige Black Angus 
sind und die restlichen sind 
Black Angus Kreuzungstiere.  
Das Ziel wäre einen 100-pro-
zentig reinrassigen Bestand zu 
haben. 

Wann werden die Tiere ge­
schlachtet?
Nach den 10 bis 11 Monaten 
wird das Kalb von der Mutter 
getrennt, weil schon bald das 
nächste Kalb kommt. Nach 18 
bis 20 Monaten erreichen die 
Rinder ein Schlachtgewicht von 
etwa 520 Kilogramm.

Weshalb züchten Sie die Rasse 
Black Angus? 
Es ist eine sehr effiziente Ras-
se, weil die Aufzucht sehr kurz 
ist, bis sie das erste Mal kal-
bern. Ausserdem ist die Fleisch-
qualität hervorragend mit dem 
hintermuskulären Fett, das dem 
Fleisch eine schöne Marmorie-

rung gibt. Das macht den sensa-
tionellen Geschmack aus.

Wie läuft die Schlachtung ab 
und was geschieht dann mit 
dem Fleisch? 
Ich fahre die Tiere nach Rothen- 
thurm zum Schlachthof der Ge-
brüder Schuler. Dann geht es zur 
Weiterverarbeitung zur Wallhal-
la. Meine Freundin, meine Mut-
ter und ich packen das Fleisch 
dann ab für den Kunden.

Wie funktioniert der Direktver­
kauf ab Hof?
Auf meiner Website können die 

Kunden Mischpakete kaufen. Ein 
Tier wird erst geschlachtet, wenn 
das gesamte Fleisch, das es her-
gibt, schon verkauft ist. So wird 
nichts verschwendet. Die Kun-
den können ihre Pakete dann 
hier abholen, es gibt noch ein 
Kafi, nette Gespräche und eine 
Besichtigung des Hofes. Man 
trifft die Tiere und sieht aus 
erster Hand, woher das Fleisch 
kommt.

Nehmen Sie mit Ihren Kühen 
auch an Viehschauen teil? 
Nein, gar nie. Ich kenne das 
nicht, und habe es nie kennen-

gelernt. Mein Vater hatte immer 
Mutterkühe, nie Milchvieh. Ich 
habe schon schöne Tiere, aber 
nur für mich (lacht).

Ist das Ihr Traumberuf? 
Zuerst wollte ich immer Mecha-
niker werden, darum habe ich 
Landmaschinenmechaniker ge-
lernt. Ich habe aber auch zu 
Hause immer gerne geholfen. 
So richtig gepackt hat es mich 
aber erst, als ich mehrere Mona-
te in Kanada als Bauer tätig war. 

Sie wohnen in Einsiedeln, haben 
Ihren Hof aber in Euthal …  

Früher oder später werde ich 
sicher mal hierher ziehen, mo-
mentan ist es voll okay so. Ich 
hätte mehr Mühe, wenn meine 
Eltern nicht da wären. Wenn et-
was ist, bin ich in zehn Minu-
ten hier.

Welches Stück Fleisch von ei­
nem Black Angus Rind essen 
Sie am liebsten?
Es ist alles unglaublich gut. Wenn 
ich grilliere, dann mache ich ger-
ne Hohrückensteak oder Entre-
côte mit etwas Salz und Pfeffer.

Bio-Rindfleisch  vorbestellen auf 
www.bio-ranch.ch – siehe Inserat.

Remo Kälin
Jahrgang: 1991

Wohnort: Einsiedeln

Beruf: Landwirt

Hobbys:  Buurnä, Skifahren 
 Sport, Vereine
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Altersvorsorge, 
Franz hilft dir.

Franz Petrig
Zurich, Generalagentur  
Marcel Böni

Puzzle 1 (Medium, difficulty rating 0.51)

179534628
546892137
382716549
895427316
263189754
714365892
927653481
651948273
438271965

Puzzle 2 (Easy, difficulty rating 0.33)

695148273
381927456
274356198
863472519
419563827
527819364
132694785
746285931
958731642

Puzzle 3 (Hard, difficulty rating 0.63)

163598247
574123896
298476531
317854629
625719384
489362175
736245918
942681753
851937462

Puzzle 4 (Very hard, difficulty rating 0.75)

324169785
751328496
689745231
942857613
537614829
168932574
496283157
875491362
213576948

Puzzle 5 (Medium, difficulty rating 0.58)

617983524
529174386
438562197
381459762
296731845
754628931
875296413
942317658
163845279

Puzzle 6 (Very hard, difficulty rating 0.77)

289154367
347862519
561937824
923781645
716425938
854396172
192573486
475618293
638249751

Puzzle 7 (Easy, difficulty rating 0.38)

845976213
769312584
132584769
253768941
498251637
617493825
521647398
374829156
986135472

Puzzle 8 (Medium, difficulty rating 0.49)

238756419
679412853
154839762
796285341
345971286
821364975
962147538
413528697
587693124

Puzzle 9 (Hard, difficulty rating 0.64)

853276914
942815376
176943852
627539481
539184267
481762539
798451623
314628795
265397148

Puzzle 10 (Very hard, difficulty rating 0.78)

792468531
468513729
135972846
973145268
851627493
246389157
529731684
687294315
314856972

Puzzle 11 (Medium, difficulty rating 0.49)

748125693
235869417
691743258
123986745
576431829
489257361
352698174
814572936
967314582

Puzzle 12 (Medium, difficulty rating 0.51)

534826791
698713245
127549683
385192467
412657938
769438512
843975126
976281354
251364879

Generated by http://www.opensky.ca/sudoku on Tue Jun 20 09:14:50 2023 GMT. Enjoy!
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Diese Wörter sind versteckt:

HAFECHABIS             MARRONI             RANDEN             BIRNEN             ROSENKOHL            

KUERBIS             ZWETSCHGEN             KARTOFFELN             FEIGEN             HASELNUESSE       

     REHPFEFFER             STEINPILZE             AEPFEL             BROMBEEREN             VERMICELLES 

           TRAUBEN             QUITTEN             

Kostenlos eigene Suchsel erstellen auf SUCHSEL.net
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Finden Sie 
alle Wörter  
zum Thema  
Herbst- 
speisen?

AEPFEL

BROMBEEREN

VERMICELLES

TRAUBEN

QUITTEN

Finden Sie  
die 10 Unterschiede?

Original

1. An der Chilbi gab es nicht nur viele Leute, es gab auch viel ….
2. Vorname des Wahlkampfleiters der SVP
3. Mal rot, mal braun, mal giftig, mal köstlich …
4. Dieser Sportanlass findet nur alle sechs Jahre statt
5. Die Feuerwehr Einsiedeln weihte kürzlich dieses neue Fahrzeug 

ein (Abkürzung)
6. In Oberiberg am Roggenstock wird eine grosse … geplant
7. Darauf klettert man an der Stüdlerchilbi in die Höhe … 
8. Hier brannte kürzlich ein Stall nieder … 
9. Susann Bosshard erhielt den … 
10. Am 14. September fand die … statt
11. Walter Schönbächler trat nach 47 Jahren in den Ruhestand, sein Beruf
12. Vorname der Smalltalkerin des Jahres 2023
13. Wird nächstes Jahr teurer
14. Am Kundenanlass der Raiffeisenbank referierte  

Pascal Nufer über … 
15. In St. Gallen fand das Schweizer … statt
16. Im Marstall wurden kürzlich die besten … ausgezeichnet
17. Am Einsiedler Weihnachtsmarkt wird es einen Umzug mit  

geschmückten … geben
18. Beliebtes Ausflugsziel im Berner Oberland: Die … Erlebniswelt
19. Bruder Anton hat im Kloster Einsiedeln ein besonderes Hobby
20. Wenn Vieh im Herbst wandert, ist

Foto: Robert RibbersFinden Sie alle Boote  
auf dem Sihlsee?

Das regionale Kreuzworträtsel

 • Im Diagramm verbirgt sich eine Flotte, bestehend aus Booten verschiede-
ner Typen: Kajak (1er), Ruderboot (2er), Fischerboot (3er), Segelschiff (4er)

 • Jedes Segment eines Schiffes belegt genau ein Feld des Diagramms.
 • Schiffe sind im Diagramm entweder horizontal oder vertikal orientiert und 

berühren einander nicht, weder orthogonal noch diagonal.
 • Eine Zahl am Rand des Diagramms gibt an, wie viele Schiffssegmente sich 

in der jeweiligen Zeile bzw. Spalte des Diagramms befinden.
 • Die Anzahl der Schiffe des jeweiligen Typs ist bei jeder Aufgabe angegeben.

Alle Fragen des Kreuzworträtsels haben einen Bezug zu unserer 
Region oder zu erschienenen Berichten des Einsiedler Anzeigers.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19

Die Lösungen der Rätselseite 
sind in der heutigen Ausgabe  
bei den Inseraten zu finden.

Foto: Angie Kälin
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1. An der Chilbi gab es nicht nur viele Leute, es gab auch viel ….
2. Vorname des Wahlkampfleiters der SVP
3. Mal rot, mal braun, mal giftig, mal köstlich …
4. Dieser Sportanlass findet nur alle sechs Jahre statt
5. Die Feuerwehr Einsiedeln weihte kürzlich dieses neue Fahrzeug 

ein (Abkürzung)
6. In Oberiberg am Roggenstock wird eine grosse … geplant
7. Darauf klettert man an der Stüdlerchilbi in die Höhe … 
8. Hier brannte kürzlich ein Stall nieder … 
9. Susann Bosshard erhielt den … 
10. Am 14. September fand die … statt
11. Walter Schönbächler trat nach 47 Jahren in den Ruhestand, sein Beruf
12. Vorname der Smalltalkerin des Jahres 2023
13. Wird nächstes Jahr teurer
14. Am Kundenanlass der Raiffeisenbank referierte  

Pascal Nufer über … 
15. In St. Gallen fand das Schweizer … statt
16. Im Marstall wurden kürzlich die besten … ausgezeichnet
17. Am Einsiedler Weihnachtsmarkt wird es einen Umzug mit  

geschmückten … geben
18. Beliebtes Ausflugsziel im Berner Oberland: Die … Erlebniswelt
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 • Im Diagramm verbirgt sich eine Flotte, bestehend aus Booten verschiede-
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 • Jedes Segment eines Schiffes belegt genau ein Feld des Diagramms.
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1. An der Chilbi gab es nicht nur viele Leute, es gab auch viel ….
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3. Mal rot, mal braun, mal giftig, mal köstlich …
4. Dieser Sportanlass findet nur alle sechs Jahre statt
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Die bunte KinderseiteDie bunte Kinderseite Das obere Bild unterscheidet  
sich durch acht Fehler von  
dem darunter!

Ortswechsel

Reisen bedeutet, dass wir 
eine längere Zeit an einem 
anderen Ort verbringen als 
zu Hause. Um dort hinzu­
kommen, nutzen wir meist 
das Flugzeug, die Bahn 
oder das Auto. Der Begriff 
Reise kommt wohl vom alt­
hochdeutschen Wort „rei­
sa“. Es wurde schon im  

9. Jahrhundert verwendet 
und bedeutet Aufbruch, 
Fahrt oder Zug. Viele sa­
gen zum Reisen auch „in 
den Urlaub fahren“ – damit 
ist gemeint, dass sie sich 
an einem anderen Ort er­
holen, Sehenswürdigkei­
ten anschauen, mehr über 
andere Kulturen erfahren 
oder Sport treiben wollen. 

Es gibt auch andere Arten 
von Reisen: im Beruf unter­
nehmen Leute Geschäftsrei­
sen, Schüler gehen auf Klas­
senfahrt, Wissenschaf t  ler 
machen Forschungsreisen, 
kranke Menschen erholen 
sich auf einer Kur, Gläubi­
ge begeben sich auf Pilger­
fahrt, Wissbegierige auf 
Bildungsreise und in Fil­
men und Büchern reisen 
manche Menschen sogar 
durch die Zeit – was aber 
in der Realität (noch) nicht 
funktioniert.

Reisen früher

Heute verreisen wir oft aus 
Spass, früher war das je­
doch eine ernste Sache. 
Schon in der Antike gingen 
religiöse Menschen – in der 
Regel zu Fuss – auf Pilger­ 
bzw. Wallfahrt zu heiligen 
Orten. Im Mittelalter mach­
ten Kirchenvertreter erste 
Missionsreisen. Erste Han­
delsreisen zum Austausch 

von Waren begannen. Eu­
ropäische Seefahrer wie 
Marco Polo, Christoph Ko­
lumbus oder Vasco da 
Gama entdeckten neue 
Routen und Länder. Später 
kam es beim britischen 
Adel in Mode, Söhne zur 
Weiterbildung nach Euro­
pa zu schicken. Ab da gab 
es auch Herbergen und 
Gasthöfe, wo Reisende es­
sen und schlafen konnten
.
Urlaub heute

Vor der Erfindung von Ei­
senbahn und Auto war 
Reisen anstrengend – man 
war zu Fuss, auf dem Pferd 
oder in Kutschen unter­
wegs. Ab etwa 1900 wur­
de es angenehmer: Erste 
Kreuzfahrtschiffe stachen 
in See, in den Alpen wur­
de gewandert und Ski ge­
fahren. Ab den 1960er­Jah­
ren konnten sich dann 
auch „normale“ Leute Er­
holungsreisen leisten. 
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In diesem Buchstabensalat  
sind 31 Begriffe rund um das 
Verreisen versteckt. Sie kön-
nen waag recht, senkrecht, 
rückwärts oder diagonal zu 
finden sein. Die übrigen Buch-
staben ergeben etwas, das im 
Sommerurlaub nicht fehlen 
sollte.

ABENTEUER – AUSFLUG – 
AUTO – BAHN – BERGE –  
BILDUNG – BUS –  
ENTDECKUNG – ERHOLUNG –  
FAHRRAD – FAHRT –  
FERIEN – FLUG – GAST –  
HAFEN – HANDEL – HOTEL – 
KUR – MEER – PFERD –  
PILGER – REISEN – SCHIFF – 
SONNEN – STAEDTE – TRIP – 
URLAUB – WOHNWAGEN – 
ZEIT – ZELT – ZIEL

Konrad arbeitet in den Ferien als Gepäckträger. Er soll die drei Koffer 
in die richtigen drei Zimmer bringen. Welcher Koffer gehört wem? 

Jetlag 
Wer beispielsweise nach Japan 
oder in die USA fliegt, kämpft oft mit 
einem Jetlag: Durch die Zeitverschiebung 
kommt unsere innere Uhr durcheinander und 
wir sind zu Reisebeginn tagsüber müde und nachts wach.

Reisen
SPEZIAL

Auf welche spanische Insel führt Irmis Reise? Löse das Bilderrät-
sel, dann erhältst du die Antwort!

Welches dieser Gepäckstücke ist anders als die anderen und fällt 
aus der Reihe? C

B
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Ein Gast ist Tom, dessen 

Koffer keinen eckigen Griff 

hat. Ein anderer Gast ist 

Paul, dessen Koffer mehr 

Aufkleber hat als der von 

Peter, dem dritten Gast.
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•   Die Auflösung zu den heutigen Rätseln findet ihr auf Seite 15.
•   Die nächste Rätselseite erscheint am Freitag, 1. September.
•   Dann werdet ihr viel Wissenswertes zum Thema «Eichhörn-

chen» erfahren und knifflige Aufgaben lösen können.

Einsiedler Anzeiger
Bahnhofplatz 8
8840 Einsiedeln
Tel. 055 418 95 60
abo@einsiedleranzeiger.ch
www.einsiedleranzeiger.ch

 

                 Wir wünschen euch mit der 
       Rätselseite viel Spass und Freude



KOMBIS  
ZENTRALSCHWEIZ

Pool 1

Urner Wochenblatt, Einsiedler Anzeiger

Pool Innerschwyz
Einsiedler Anzeiger, Bote der Urschweiz,  
Freier Schweizer, Rigi Post

Urschwyzer Trio
Einsiedler Anzeiger, Urner Wochenblatt,  
Bote der Urschweiz

Zug/Schwyz/Einsiedeln
Einsiedler Anzeiger, Bote der Urschweiz,  
Freier Schweizer, Rigi Post, Neue Zuger Zeitung

Neue LZ Zentralschweiz + Einsiedler Anzeiger
Einsiedler Anzeiger, Urner Wochenblatt, Bote der Urschweiz, 
Neue Luzerner Zeitung Gesamtausgabe

1 Willisau  2 Entlebuch    3 Sursee    4 Luzern    5 Obwalden    6 Hochdorf    7 Muri    8 Affoltern 
9 Zug    10 Küssnacht    11 Gersau    12 Nidwalden    13 Uri    14 Schwyz    15 Einsiedeln

Glarus

Meilen
See

Gaster
March

Einsiedeln

Höfe

Horgen

Kombi Obersee Einsiedeln

Einsiedler Anzeiger
March-Anzeiger/Höfner Volksblatt
Zürichsee-Zeitung Obersee ( See-Gaster ) 

Glarus

Meilen
See

Gaster
March

Einsiedeln

Höfe

Horgen

Kombi Horgen Ausserschwyz

Einsiedler Anzeiger
March-Anzeiger/Höfner Volksblatt
Zürichsee-Zeitung Bezirk Horgen/ Sihltaler + Thalwiler

Einsiedler Anzeiger 
March-Anzeiger/Höfner Volksblatt 
Zürichsee-Zeitung Gesamtausgabe

Kombi Zürichsee Einsiedeln

Glarus

Meilen
See

Gaster
March

Einsiedeln

Höfe

Horgen

 

 

 

Einsiedler Anzeiger 
March-Anzeiger/Höfner Volksblatt 
Zürichsee-Zeitung Gesamtausgabe 
Fridolin

Kombi Zürichsee Glarus Einsiedeln

Glarus

Meilen
See

Gaster
March

Einsiedeln

Höfe

Horgen

  Auch Immobilien

+ Stellen

Auch Immobilien

+ Stellen

Kombi Zürichsee Glarus Einsiedeln

Einsiedler Anzeiger
March-Anzeiger/Höfner Volksblatt
Zürichsee-Zeitung Gesamtausgabe
Südostschweiz Glarner Nachrichten
Linth-Zeitung

Kombi Zürichsee Einsiedeln

Einsiedler Anzeiger
March-Anzeiger/Höfner Volksblatt
Zürichsee-Zeitung Gesamtausgabe
Linth-Zeitung

Kombi Obersee Einsiedeln

Einsiedler Anzeiger
March-Anzeiger/Höfner Volksblatt
Linth-Zeitung

Kombi Horgen Ausserschwyz

Einsiedler Anzeiger
March-Anzeiger/Höfner Volksblatt
Zürichsee-Zeitung Bezirk Horgen/Sihltaler + Thalwiler

Auch Immobilien

und Stellen

Auch Immobilien

und Stellen

       Kombis
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